
Governance-Strukturen von Multi-Akteurs-Partnerschaften (MAP)
Multi-Akteurs-Partnerschaften (MAP) bringen Wirtschaft, Zivilgesellschaft, Wissenschaft und Regierung zusammen, um gemeinsam die Agenda 2030 umzusetzen. Damit diese Zusammenarbeit gelingt, braucht es eine 
funktionale Governance-Struktur.

Mögliche Elemente
Es gibt keine Einheitslösung. Die Devise lautet: So einfach wie 
möglich, so komplex wie nötig.Worum geht es?

Governance-Strukturen definieren, wie eine MAP organisiert ist. Sie legen fest:

• wie Entscheidungen getroffen werden,

• wie Verantwortung verteilt ist,

• wie Zusammenarbeit gleichberechtigt gestaltet wird,

• und wie Legitimität, Vertrauen und Transparenz entstehen.

Governance ist neben Rechtsform und Finanzierung ein zentrales Element der 
Institutionalisierung einer MAP. Oder anders gesagt: Die Form folgt der Funktion.

Gemeinsame Entscheidungsfindung & Steuerung

Klare Rollen, Zuständigkeiten und Verfahren ermöglichen Entscheidungen, die 
sowohl effizient sind als auch von allen getragen werden.

Gleichberechtigte Zusammenarbeit

Alle Akteursgruppen sollten fair repräsentiert sein und gleichberechtigt mitwirken 
können – mit echter Mitsprache, Mitbestimmung und Teilhabe.

Vertrauen, Legitimität & Glaubwürdigkeit

Transparente Prozesse stärken das Vertrauen innerhalb der Partnerschaft und die 
Glaubwürdigkeit nach außen.

Lern-, Anpassungs- & Konfliktfähigkeit

Eine gute Governance schafft Raum für Reflexion, Konfliktlösung, Veränderung und 
– wenn nötig – auch für ein geordnetes Ende der Partnerschaft.

Zentrale Funktionen

Mehr zum Thema Governance von MAP erfahren Sie hier

Mehr zum Thema Governance von MAP erfahren Sie hier

Erfolgsfaktoren

Passender Grad der Institutionalisierung
Weder zu viel Bürokratie noch zu viel Unklarheit

Geeignete Entscheidungsfindung
Ob Konsens, Mehrheitsentscheidung oder Mischform – 
Hauptsache transparent und von allen akzeptiert.

Partizipation & Repräsentation
Paritätische Besetzung mit Blick auf Diversität & 
Machtasymmetrien

Transparenz
Klare und zugängliche Informationen für alle 
Beteiligten und Außenstehende

Legitimität
Die Governance sollte gemeinsam entwickelt, 
beschlossen und regelmäßig angepasst werden.

Schritte zum Aufbau

Gemeinsame Entwicklung
Der Aufbau erfolgt meist, nachdem die MAP eine 
erste Reifephase durchlaufen hat.

Schriftliche Vereinbarung 
z. B. MoU, Partnership Agreement, etc. Sie enthält: 
Gremien & Rollen, Entscheidungsprozesse, Konflikt- 
& Transformations-mechanismen, Rechtliche und 
finanzielle Regelungen

Regelmäßige Reflexion & Anpassung
Governance-Strukturen müssen immer wieder 
überprüft und weiterentwickelt werden.

Eine gut gestaltete Governance-Struktur ist kein 
bürokratischer Selbstzweck: Sie ist das Fundament für 
wirksame, legitime und nachhaltige Multi-Akteurs-
Partnerschaften. Entscheidend ist, dass sie von allen 
mitgetragen wird, flexibel bleibt und konsequent auf 
gleichberechtigte Zusammenarbeit ausgerichtet ist.

In unserem Video finden Sie eine interaktive 
Zusammenfassung zum Thema Governance.

Partnerschaften2030 berät auch individuell. Kommen Sie dafür gerne auf uns zu: info@partnerschaften2030.de, Telefon: +49 228 4460-3539. www.partnerschaften2030.de 

               
     

Fazit

Mitgliederversammlung
(oberstes Entscheidungs- & 

Legitimationsorgan)

Steuerungskreis / Vorstand
(Strategie, Entscheidungen, Mandate)

Sekretariat 
Koordination

Arbeitsgruppen
Inhalt/Umsetzung

Sounding Board
Beratung

Donors / 

Fördermittelgebende
Austausch/Beratung

https://partnerschaften2030.de/publications/governance-strukturen-von-multi-akteurs-partnerschaften-map/
https://youtu.be/UZFjfzNNC_U
mailto:info@partnerschaften2030.de
http://www.partnerschaften2030.de/
mailto:info@partnerschaften2030.de

	DE
	Folie 2: Governance-Strukturen von Multi-Akteurs-Partnerschaften (MAP) 


